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„Badevergnügen in der Region: Aktuelle
Lage zu Blaualgen in Badeseen“

In der Region gibt es weniger Blaualgen in Badeseen als in
den Vorjahren. Aktuelle Wasserqualitätsprüfungen zeigen,
wo es Badeverbote gibt und wo das Baden unbedenklich

ist.

Die Sommerferien sind in vollem Gange und die Menschen zieht
es an die Badeseen in der Region. Doch die Freude am
Schwimmen wird oft von einem gesundheitlichen Risiko
überschattet: Blaualgen. Diese Mikroorganismen können in
Gewässern auftreten und kritische Wasserqualität hervorrufen.
In diesem Jahr wurden bereits einige Seen aufgrund von
Blaualgen untersucht, und die Ergebnisse zeigen sowohl positive
als auch besorgniserregende Entwicklungen. 

Die Situation in den Landkreisen

In verschiedenen Landkreisen der Region ist die Situation
unterschiedlich. Während im Landkreis Augsburg alle
kontrollierten Badeseen eine ausgezeichnete Wasserqualität
aufweisen und bisher keine Blaualgen festgestellt wurden, sieht
es im Landkreis Aichach-Friedberg anders aus. Hier wurde die
Blaualgengattung „Tychonema“ in drei Badeseen nachgewiesen,
wobei das Gesundheitsamt von einem Badeverbot absieht, aber
vom Baden im Uferbereich mit kleinen Kindern und Hunden
abrät. 

Regelmäßige Kontrollen und ihre
Bedeutung



Die Gesundheitsämter sind dafür zuständig, die Wasserqualität
der Badeseen regelmäßig zu überwachen. Für EU-Badegewässer
müssen mindestens vier Proben pro Saison entnommen werden,
um die Sicherheit der Badegäste zu garantieren. Die
Untersuchung umfasst unter anderem Mikroorganismen wie
Ecoli-Bakterien und auch Blaualgen, jedoch nur bei Verdacht auf
ein schnelles Wachstum. Diese präventiven Maßnahmen sind
entscheidend, um Badeverbote und gesundheitliche Risiken zu
vermeiden. 

Positive Nachrichten und Ausblick

Erfreulicherweise gibt es auch positive Rückmeldungen zu
berichten. In den meisten Landkreisen wie Donau-Ries, Neuburg-
Schrobenhausen und Dillingen wurden in diesem Jahr noch keine
Blaualgen nachgewiesen. Selbst in beliebten Urlaubszielen wie
dem Ostallgäu und dem Landkreis Landsberg bleibt die
Badewasserqualität stabil. Es ist wichtig, dass die
Gesundheitsämter den Status der Seen regelmäßig überprüfen,
um die Badenden zu schützen und eine ungetrübte Badesaison
zu gewährleisten. 

Badeverbot und Schutzmaßnahmen

In Teilen des Unterallgäus mussten bereits mehrere Seen
aufgrund von Blaualgenbefall gesperrt werden. Dies spiegelt
eine wachsende Herausforderung wieder, mit der die
zuständigen Gesundheitsbehörden konfrontiert sind. Wenn eine
Sichttiefe von weniger als einem Meter besteht oder optisch
Blaualgen sichtbar sind, werden sofort Maßnahmen getroffen,
um mögliche Badeverbote auszusprechen. Diese
Schutzmaßnahmen sind unerlässlich, um die Gesundheit der
Badegäste zu schützen und schwerwiegende gesundheitliche
Konsequenzen zu verhindern. 



Gemeinschaft und Verantwortung

Letztlich liegt es auch an den Badegästen,
verantwortungsbewusst zu handeln und auf die Warnungen der
Gesundheitsämter zu achten. Diese Informationen sind nicht nur
für die individuellen Sicherheit wichtig, sondern stellen auch
einen wichtigen Teil des Gemeinschaftsschutzes dar. Durch das
Verständnis für die Gefahren von Blaualgen und der aktiven
Teilnahme an den Vorschriften können wir dazu beitragen, die
Badeseen für alle sicher zu halten. 

Insgesamt bleibt die Situation an den Badeseen in der Region
angespannt, aber auch hoffnungsfroh. Mit regelmäßigen
Untersuchungen, einem verantwortungsvollen Umgang und der
Zusammenarbeit zwischen Gesundheitsämtern und
Öffentlichkeit sind die Chancen hoch, dass die Badefreuden in
der Region auch weiterhin ungetrübt bleiben.
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